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Speifefäle, eine Marketender-Wohnung etc. Die
Aborte liegen im Hofe.

Ausfchlaggebend für die Wahl der Con-
llruction und Eintheilung diefer Schweriner
Cafernen waren nicht fowohl die rein militäri-
fchen Rtickfichten , als vielmehr die Neben-
abficht, die Gebäude ohne wefentliche Schwie¬
rigkeiten anderartig verwenden zu können, wenn
fich jemals ihre Benutzung als Caferne erledigen
follte. Offenbar würde fich auch jedes Com¬
pagnie-Revier , nach dem Vorbilde der Feld¬
webelwohnung, in 12 kleine Wohnungen, aus
Stube , Kammer und Küche begehend , durch
geringfügige Ergänzungsbauten, zerlegen laßen .
Die Treppen fcheinen überhaupt nur für letztere Anordnung berechnet zu fein ; für den Verkehr einer
Caferne find fie entfchieden zu fchmal .

Die Koften eines folchen Bataillons -Quartiers werden zu 129000 Mark angegeben. Die überrafchende

Niedrigkeit diefer Summe erklärt fich zum Theile daraus, dafs auf den Kopf der Cafernen -Bevölkerung nur
etwa 8,8 cbm Luftraum des Zimmers kommen — alfo wenig mehr als die Hälfte deffen , was man heutigen
Tages fordert — und dafs bei jedem Bataillon 8 Wohnungen für Verheirathete fehlen . Die angeblichen
Bataillons-Cafernen find alfo in der That , nach jetzigen Begriffen , nur Halb-Bataillons -Cafernen .

Als Beifpiel einer Block-Caferne für Cavallerie diene diejenige für 2 Schwadronen
bei Ofchatz , von welcher Fig . 508 einen Gefchofsgrundrifs theilweife darftellt ; die -
felbe ift von Andree 1872 —73 erbaut.

Die beiden Blocks der Escadron-Reviere find durch einen Offiziers -Wohnungen enthaltenden Mittel¬
bau von einander getrennt ; andererfeits fchliefst fich an jeden Mannfchaftsblock ein kurzer Flügel mit
Mittel-Corridor , an welchem die Wohnungen der Verheiratheten und der einzeln wohnenden Unteroffiziere

liegen. Die Mannfchafts-Wohnzimmer befinden fich fämmtlich im Erdgefchofs, die Schlaffäle nebft Wafch-
räumen im Obergefchofs. Die in oben flehendem Grundrifs erfichtliche Gruppirung von 5 Mannfchafts -
zimmern um den Treppenflur ift zwar fehr raumfparend , aber der zufälligen und natürlichen Lüftung
wenig günflig und macht daher eine kräftige künftliche Lüftung wünfchenswerth. Vier der Mannfchafts -
zimmer haben doppelte Ausgänge ; es find aber fowohl die nach dem Offiziersbau , als auch die nach dem

Flügel der Familienwohnungen führenden nur als Noththüren zu betrachten ; der gewöhnliche Verkehr der
Mannfchaft findet nur über die zum betreffenden Blocke gehörende Treppe ftatt.

Das Sockelgefchofs ift in der bekannten Weife voll ausgenutzt. Bemerkenswerth ift die Dampf¬
küche , eine Dampfmafchinenanlage zum Wafferheben und eine Warmwafferheizungs-Anlage.

Fig . 508 .

üincier
Mann

Caferne für 2 Escadronen Cavallerie zu Ofchatz .
1;1000n . Gr .

Arch . : Andree .

4) Neuere Cafernen in Oefterreich - Ungarn .

Nach welchen Grundfätzen in Oefterreich-Ungarn beim neueren Cafernenbau 497;0 _ Grundfätze
verfahren werden foll , erhellt am deutlichften aus der Schrift »Anleitung für die

Anlage von neu zu erbauenden Cafernen« etc . (Wien 1879) und der v . Gruber fchen

Sammlung »Beifpiele für die Anlage von Kafernen . (Im Aufträge des k . k . Reichs-

Kriegs-Minifteriums auf Grund der » Anleitung etc . « bearbeitet . Wien 1880) « .
Der Verfaffer der letztgenannten Schrift verwahrt fich ausdrücklich dagegen , in den Beifpielen

»Normalpläne« geben zu wollen ; diefelben follen vielmehr nur zeigen , in welcher Weife fich , unter

gewiffen Verliältniffen, die Minimal -Anforderungen der »Anleitung«: (und des Einquartierungs-Gefetzes )
befriedigen laßen. Da jedoch für die Hauptaufgaben ftets mehr ‘als eine Löfung gegeben wird und die

genaue Kenntnifs der Truppenbedürfniffe , die der Verfaffer als früherer activer Offizier fich erworben,
den Arbeiten zu Gute kommt , fo wird wohl mancher Entwurf ziemlich unverändert zur Ausführung
gelangen.

Allen Entwürfen gemeinfam ift die vollftändig durchgeführte Sonderung der
verfchiedenartigen Wohnungen und Dienft-Locale von einander. Die Gefammtpläne
zeigen daher in der Regel : Stabsgebäude , Wohngebäude für Offiziere , für ver-
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*

heirathete Unter¬
offiziere , für die
Mannfchaft , Kü¬
chen- und Marke¬
tenderei - Gebäude,
Turn - und Fecht -
faal -Bauten , Wa¬
chen , Arrefthäufer ,
Stallungen , Wagen-
häufer etc . , wobei
jedoch nicht ausge-
fchloffen ift , dafs
unter Umftänden
einzelne diefer Ge¬
bäude mit einander
combinirt werden.

Diefe Verein¬
zelung erfolgt im
Intereffe des Dien-
ftes , fördert aber
auch die Gefund-
heitspflege unge¬
mein und verein¬
facht das Entwerfen
der Baulichkeiten.
Die Zufammenftel-
lung der letzteren
kann auf fo man¬
nigfache Weife er¬
folgen , dafs auch
bei unregelmäfsig-
fter Geftalt des
Bauplatzes zweck-
mäfsige Gruppirun-
gen möglich fein
werden.

Mannfchafts-
Wohngebäude

kommen in den
verfchiedenften

Gröfsen vor : für
Stärken von der hal¬
ben Escadron bis
zum Bataillon . Alle
Grundrifs - Syfteme
finden auf diefelben
Anwendung : auf

Fig . 512 .

m I

■//////////

Officiers - GartenOfficiers - Ij ari e n

I , II , III . Bataillons -Cafernen .
4. Stabsgebäude .
f , 6. Offiziers-Wohngebäude .
7 . Infpections Offizier .
8 . Wache .
g . Wagenhaus .

10. Arrefthaus .
11. Turn -, Fechtfaal - u . Küchengebäude .
12. Marketenderei - u . Küchengebäude .
13. Unteroffiziers Wohngebäude .
14. Bad - u . Wafchküchengebäude .
ij . Stallgebäude .

1 :2000
to s 8 10 30 30 4-0 *>0 00 70 80 00 JOOK
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Fig . 5 13 -

852. 0
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ih 1 a t s
(ifficiers - Oarter I Ofifiicier - Garten

Arch . : v . Gruber .

498.
Corridor -
Syftem .
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die gröfseren vorzugsweife das Corridor-Syftem , auf die kleineren auch das Block-
Syftem und das Pavillon-Syftem.

Eine Bataillons-Caferne des Corridor-Syfbemes zeigen Fig . 509 u . 510 512 ) .
vSie hat 3 bewohnte GefchofTe ; jedes Compagnie -Revier nimmt die Hälfte eines Obergefchoffes und

den vierten Theil des Erdgefchoffes ein .
Eine Regiments-Caferne läfft fich , unter Anwendung derartiger Gebäude, bei-

fpielsweife nach Fig . 512 zufammenfetzen ; diefe Anlage weist aufser den drei
Bataillons-Cafernen noch 12 kleinere Gebäude nach.

Neu und anfprechend ift der Gedanke , Mannfchafts-Wohngebäude für je drei
Compagnien zu bauen und diefe fo zu gruppiren , dafs 3 gefonderte Bataillons-Auf-
ftellungsplätze gewonnen werden , wie der Lageplan in Fig . 512 verdeutlicht . Die
drei Gefchofsgrundriffe des Mannfchafts-Wohngebäudes vereinfachen fich in diefem
Falle noch mehr und können vollkommen identifch fein , da jedes Gefchofs ein
vollftändiges Compagnie-Revier darftellt . In Fig . 5 11 513) ift eine hier mögliche An¬
ordnung wiedergegeben.

Dafs ein Zimmer jedes Flügels nur durch ein anderes Zimmer zugänglich ift , foll keineswegs
muftergiltig fein , fondern nur das äufserfte Mafs des Erlaubten andeuten ; empfohlen wird jedoch , durch
Aufopferung einiger wenigen Quadratmeter Grundfläche diefen Uebelftand zu umgehen .

" v 0 r z . m V 0 r z . u. j :
U. 0.

l Sjj ei s
Ga s t-1 0da I

i 1 1 i 0-1 t h e k
| 0f f i c . I

1: 500
«09876543210 5 10 15 -20m

Stabsgebäude für eine öfterreichifche Infanterie -Regiments -Caferne 514) .
Arch . : v . Grztber .

Das Stabsgebäude , welches in beiden obigen Plänen als felbftändiger Bau auftritt , enthält zunächft ,
wie fein Name befagt , die Dienftzimmer des Regimentsftabes und der Cafernen -Verwaltung , fo wie die
Bataillons -Bureaus ; fodann nicht feiten das Offizier - Schulzimmer , die Unteroffiziers - Bildungsfchule und
fonftige Unterrichtszwecken gewidmeten Locale , Wohnungen für die Regiments -Mufik , endlich einige Zimmer
für Leichtkranke nebft ärztlichem Dienftzimmer . Die letzterwähnte Abtheilung wird wo möglich von
allen übrigen vollkommen abgefondert .

Fig . 514 514) giebt den Erdgefchofs -Grundrifs des im Plan Fig . 513 angenommenen , befonders
grofsen Stabsgebäudes . Aufser den in der Abbildung bezeichneten Räumlichkeiten enthält daffelbe im
Sockelgefchofs : ein grofses Mannfchafts - Schank - Local , zugleich Speifezimmer der Regiments -Mufik ; im
I . Obergefchofs : 6 verfchiedene Dienftzimmer der Commando -Behörden und der Verwaltung , Wohnung für
6 Unteroffiziere , für 25 Mufiker , ein ärztliches Dienftzimmer und 4 Zimmer für je 2 bis 14 (zufammen 26 )
Leichtkranke . Die beiden Flügel haben noch ein II . Obergefchofs , in welchem einerfeits die Unteroffiziers -

512) Nach : Grubee , F . Beifpiele für die Anlage von Infanterie -Cafernen . Wien 1880. Bl. 8.
512) Nach ebendaf . , Bl . 7.
514) Nach ebendaf ., Bl. 6.
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Bildungsfchule und das Schulzimraer der Einjährig-Freiwilligen , andererfeits Wohnungen für 14 Mufiker
und das Mufik -Probezimmer enthalten find .

Eine Eigenthümlichkeit des öfterreichifchen Cafernenbaues und einen grofsen
Fortfchritt bekunden die Pavillon-Cafernen, wie fie v . Gruber im Verein mit Völckner
entworfen und praktifch ausgeführt hat .

Die Richtigkeit der von Tollet für den Cafernenbau aufgeftellten Principien
anerkennend , unternahmen es die Genannten, den Tollet ' Sehen Cafernen-Typus (fiehe
Art . 504 , S . 543) umzuändern, dafs die Conftruction den Anforderungen des öfter¬
reichifchen Klimas entfprach und bei den in Oefterreich-
Ungarn herrfchenden Eifenpreifen durchführbar blieb 615

) .
Das Profil in Fig . 515 zeigt die Gruber- Völckner Sehe

Conftruction in Anwendung auf ein Mannfchafts-Wohn¬
gebäude .

Zwifchen bogenförmigen Eifenrippen, in Abftänden von etwa 1,5 m

aufgeftellt , werden Kappen aus Hohlziegeln oder anderem , poröfen ,
fchlecht wärmeleitenden Baumaterial gewölbeartig eingefpannt. Aeufser -
lich erhalten die Kappen einen ftarken Putzmörtel-Auftrag. Ueber die
fo gebildete Bogendecke wird ein Pfettendach gelegt und dadurch eine
Luftfchicht eingefchaltet. Die Pfetten des Daches werden theils von den
lothrecht aufgeführten Aufsenmauern, theils von den Bogenrippen, un¬
mittelbar oder mittels angefchraubter Klötzchen getragen. In den er¬
wähnten Aufsenmauern werden ebenfalls Ifolir-Luftfchichten ausgefpart.

Erdgefchoffige Cafemen find unferen bisherigen Ge¬
wohnheiten zwar entgegen ; aber kein militärifches Intereffe wird durch ihre Ein¬

führung verletzt ; im Gegentheil , fie erleichtern offenbar manche Dienftverrichtung
und den Verkehr überhaupt . Vom gefundheitlichen Standpunkte aus betrachtet ,
verdienen fie entfehieden den Vorzug vor mehrgefchoffigen Gebäuden. Um dies zu

beweifen, vergleicht v . Gruber die dreigefchoffige Caferne für 3 Escadronen (480 Mann )
in Fig . 520 mit 6 Pavillon-Cafernen für je eine halbe Escadron (in Fig . 528 ) , die

zufammen genau diefelben Räumlichkeiten haben , wie das erftgenannte Gebäude.
Das Ergebnifs ift das folgende. Beim dreigefchoffigenWohngebäude betragen die der Einwirkung

der Aufsenluft ausgefetzten Oberflächen 4522 (l in j bei den 6 Halb-Escadron-Cafernen dagegen zufammen

8081 ; das Verhältnifs diefer Sanirungsflächen ift all'o faft wie 1 : 1 ,79. Dagegen meffen die Ober¬

flächen aller von der Innenluft berührten Conflructionstheile bei der dreigefchoffigen Caferne 7992üm,

bei den 6 erdgefchoffigen Cafernen zufammen 3467 qm ! das Verhältnifs diefer Zahlen ift nahezu 2,31 : 1 .

In beiden fo überaus wichtigen Beziehungen weist alfo die Pavillon-Caferne viel günfligere Verhältniffe auf,

als der mehrgefchoffige Bau , Dazu kommt , dafs die Innenflächen der erfleren , weil Holz hier nicht

verwendet wird , an fleh fchon viel weniger inficirbar find , als die Wände des letzteren , und auch die

energifcheflen Reinigungs-Proceffe ohne Schaden für das Gebäude vertragen.

Den neuen Typus wollen die Erfinder keineswegs allen Gebäuden eines

Cafernements aufgedrückt wiffen ; fie befchränken vielmehr feine Anwendung aus¬

drücklich auf die Gebäude, in welchen grofse Räume, die durch die ganze Gebäude¬

tiefe gehen können und denen fich nur wenige kleine Nebenräume anzufchliefsen

haben , verlangt werden . Dergleichen Räume find die Unterkünfte für die gefunde
und die kranke Mannfchaft, Unterrichts - , Turn - und Speifefäle, Mannfchaftsküchen,
endlich Pferdeftälle. Ungeeignet oder wenigftens keine befonderen Vortheile bietend

würde dagegen die neue Conftruction fein für Wohnungen der Offiziere und der

Verheiratheten , für Kanzleien, Arrefthäufer , gröfsere Magazine, Wagenhäufer u . dergl .

Um zu ermitteln , welchen Einflufs die Annahme des Typus Gruber- Völckner

515) Siehe : Gruber , F . Der Cafernen -Bau in feinem Bezüge zum Einquartierungs -Gefetze . Wien 1880.

Fig - 5 15 -

Pavillon-Caferne .
Syftem Gruber -Völckner .

V2Ü0n - Gr .

499.
Pavillon -

Syftem
Gruber-

Völckner .
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Fig . 516 .
236-0

Lageplan.
1 -8 . Mannfchafts -Wohngebäude für je

1 Compagnie .
g . Turn -, Fechtfaal - u . Küchen -Gebäude .

10. Kanzlei - u . Offiziers -Wohngebäude .
11. Marketenderei .
12. 13. Unteroffiziers -Wohngebäude .

14. Schul - u . Unteroffiziers -Wohngebäude .
13 . Arreflhaus .
16 . Stallgebäude .
17. Augmentations -Gebäude .
18 . Wagenhaus .
ig , 20 . Holzlagen .
A . Aborte .

auf die Baukoften
haben dürfte, wurden

ir die Koftenanfchläge
für zwei Objecte ,

s _‘ eine Caferne für das
Referve - Commando

* mit dem 4 . und 5 .
0_ Bataillon eines In-
* "
o_. fanterie - Regimentes
»— und eine Cavallerie-
s - - Regiments - Caferne,

einmal mit dreige-
8 fchoffigen Wohnge¬

bäuden und bezw.
Ställen alter Art
(nach Fig . 442) und
einmal unter An¬
wendung der Gruber-
Völckner fchen Con-
ftructionen aufMann-
fchafts - Wohnräume
und Ställe forgfältig

( durchgearbeitet , wo -
8_r bei fich herausfhellte,

dafs bei letzterer
s- - Bauweife die Infan-

terie-Caferne einen
o Mehraufwand von«—

nur 0,3 Procent er-
heifchte , während©_ ?
fich bei der Caval-
lerie - Caferne fogar
eine Erfparnifs von
reichlich 2,6 Procent
ergab . Man wird aus

lll diefem Ergebnifs
fchliefsen dürfen,
dafs die Einführung
des Syftemes Gruber-
Völckner wenigftens
keine Erhöhung der
eigentlichen Bauko¬
ften zur Folge haben
würde.

Wenn man nicht
blofs die Herftel-
lungskoften beider

Fig - 5 i 7 -
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Mannfchafts-Wohngebäude.
Fe . Feldwebel . P . W. Profeffioniften -Werkftätte .
Fü . Führer . Wr . Wafchraum .
M .f .M . u . W . Magazin für Montur und Waffen .

Fig . 518 .

DD □□ UD

Turn -, Fechtfaal- und Küchengebäude.
A.Z . Ankleidezimmer .
B -W. Büchfenmacher -Werkftätte .
D .R . Douche -Raum .
/ . Küche für 4 Compagnien .
K . Zimmer für Leichtkranke .

T .F . Turn -, Fechtfaal u . Speifezimmer
für 2 bis 3 Compagnien .

V.M . Victualien -Magazin .
Wr . Wärter .

Fig . 519 -
TT A- - ‘

s W oioW' G P J 5 i0 a . ; v.

..G8,2S. .
Marketenderei-Gebäude.

A . Anrichteraum . M . Mannfchafts -Schul -Local und Speife -
B . Offiziers-Bibliothek . zimmer für 2 Compagnien .
G. Unteroffiziers -Gaft -Local . S. Schul - und Speifezimmer der Offiziere .
K . Küche für 4 Compagnien . V. Vorraum .
K .M . Küche der Marketenderei . W, W. Marketender -Wohnung .

V.Z . Vorzimmer .

Oefterreichifche Infanterie -Caferne für das Referve -Commando ,
den Ergänzungs -Bataillons -Cadre und das 4 . u . 5 . Bataillon .

Arch . : v . Gruber .



537

Gebäudearten einander gegenüberftellt, fondern auch die gröfsere Dauer in Betracht
zieht , welche bei den Pavillons durch die Feuerficherheit und Einfachheit verbürgt
ift , fo find letztere offenbar viel billiger, als die mehrgefchoffigen Häufer alter Art .
Es mufs jedoch zugegeben werden , dafs die zweckmäfsige Anordnung eines Cafer -
nements nach dem Pavillon-Syfteme die Vergröfserung des Bauplatzes , jedoch um
höchftens ^5 (bei Cavallerie-Cafernen zuweilen nur um x/s ) der für eine Anlage alter
Art erforderlichen Fläche zur Folge haben wird .

Fig . 516 giebt den Lageplan einer Infanterie-Caferne, in welcher die Mannfchafts-
Wohngebäude , die Marketenderei und das Turn - , Fechtfaal- und Küchen-Gebäude
als Gruber- Völckner ' fche Pavillons gedacht find . Die Grundriffe der drei genannten
Gebäudearten find in Fig . 517 bis 519 dargeftellt. Das Marketenderei-Gebäude und
das Küchengebäude haben kleine (ungefähr 50 'lm , bezw. gegen 30grofse ) Keller.

Das öfterreichifche Cavallerie -Regiment zählt 6 Escadronen ; es liegt mithin
nahe , die Caferne eines folchen aus zwei Mannfchafts-Wohngebäuden für je 3 Es¬
cadronen zu bilden. Ein Beifpiel eines derartigen Gebäudes , und zwar nach dem
Block-Syfteme, zeigen die Grundriffe Fig . 521 bis 523 516 ) .

Zur Bildung felbftändiger Escadron-Reviere muffte hier die Theilung des Gebäudes in lothrechtem Sinne
erfolgen. (Um diefe Trennung leichter verfolgen zu können, ift das mittlere Revier leicht fchraffirt worden.)

Im vorliegenden Falle ift angenommen, dafs die Aborte auf dem Hofe errichtet
werden, und zwar entweder für die drei Escadronen vereinigt, hinter der Mitte des
Gebäudes , oder dafs jede Escadron ihren befonderen Abort erhalte , der dann zweck-
mäfsiger Weife ihrem Treppenhaufe gegenüber liegt und durch einen bedeckten Gang
mit dem Gebäude verbunden werden kann. Beide Anordnungen find in dem unten
flehenden Ueberfichtsplan

Fig . 520 .
. . . 195.82.

eines Cavallerie- Regiments-
Cafernements (Fig . 520) an¬
gedeutet . Diefer Plan macht
zugleich erfichtlich , welche
anderen Beftandtheile ein
folches Cafernement haben
foll und wie diefelben etwa
gruppirt werden könnten.
Jeder Escadron find zwei
Stallgebäude zugetheilt und
hierdurch die Vortheile und
Annehmlichkeiten eines ei¬
genen Stallhofes verfchafft
worden.

Eine Corridor - Caferne
für 3 Escadronen könnte bei-
fpielsweife nach Fig . 524 617)
eingerichtet fein . Jedes Es-
cadron-Revier nimmt ein Ge-
fchofs des dreigefchoffigen
Baues ein .

=>-A
ftA
g.*£
« tlitot-Off

6 "E 5 c.Kfc*
£ ffeild -Sc

VS ,aw9 li
(W

5 E S C »j?I ESC 2.E SC 44 3 115C
VA

rresi
fall für V̂EscStahl füry 2Esc .mi

feraerusrFfpräerustgsriiEmt-Kam
TranTtp

Tranken

2 Do

Oefterreichifche Cavallerie-Regiments-Caferne.
VöOOOn- Gr .

Arch . : v . Gruber .

500.
Cavallerie -
Cafernen .

516) Nach : Gruber , F . Beifpiele für die Anlage von Kavallerie -Kafernen . Wien 1880. Bl . 12.
517) Nach : Gruber , a . a . O., Bl. 9.
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Fig . 524 .
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Mannfchafts-Wohngebäude für 3 Escadronen. — Erdgefchofs517) .
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10987654321 0 5 10 15 20™
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Fig - 52 5 -

Pis s olr

Werkst .Waschraim

Mannfchafts-Wohngebäude für i Escadron. — Erdgefchofs018) .

Oefterreichifche Cavallerie-Cafernen.
Arch . : v . Gruber .

Erhält jede Escadron ihr eigenes Wohngebäude , fo kann diefes als Corridor-

Caferne , etwa nach Fig . 525 51S) , mit zwei bewohnten Geichoffen oder als Block,
nach Fig . 526 u . 527 518) , mit 3 bewohnten Gefchoffen hergeftellt werden.

518) Nach : Gruber , a . a . O., BL 3, 6 u . 13.
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5oi .
Zubehör .

Fig . 526 .

Ü □□ □□
lU.O.u. l?lf .

I . u . II . Obergefchofs .

Fig . 527 . Erdgefchofs .

ITjit .

Was c.
sclini

Oeflerreichifche Escadron-Caferne 518) .

Eine Cavallerie-Regiments-Caferne
mitWohn- und Stallgebäuden nach Gru¬
ber- V'ölckner liefse fich , wie Fig . 528 518)
zeigt, anlegen . Die Unterkunftsräume
find nur für je eine halbe Escadron
berechnet ; hierdurch vermindert fich
fehr zweckmäfsiger Weife die Dichte
der Bevölkerung der bebauten Fläche .

Die Grundriffe eines Pavillons für
eine Halb -Escadron ftellen Fig . 529
u . 530 dar . Der Durchfchnitt eines
Stallgebäudes diefes Syftemes wurde
bereits oben (fiehe Fig . 446 , S . 494)
gegeben .

Beifpiele von Grundriffen für Mar¬
ketenderei - , Küchen- und Saal - Ge¬
bäude , Hufbefchlagfchmieden und
Krankenltälle find bereits im Vorher¬
gehenden (unter b , 2 , 3 , 4 , 9 , 10) mehr¬
fach gegeben worden ; es wird daher
genügen , hier nur noch in Fig . 531
u . 532 519) den Entwurf eines gröfseren
Offiziers - Wohngebäudes beizufügen,
aus dem man namentlich die Geräu¬
migkeit der öfterreichifchen Offiziers -
Wohnungen entnehmen kann.

Fig . 528 .
*V*« ^
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A . Arrefthaus .
B . Bad und Wafchküche .
C. Stall für Pferde d . Stabes .
D . Düngerftätten .
H . Hufbefchlagfchmieden .
K . Krankenftall .
L . Aborte .
M . Marketenderei .
O. Offiziers -Wohngebäude .
P . Pferderüftungs -, Sattel - u .

Futterkammer .
R . Remife .
S . Streuftroh -Stellagen .
T . Turn - u . Fechtfaalgebäude .
U. Unteroffiziers -Wohn¬

gebäude .
V. Stall für verdächtige

Pferde .
Br . Brunnen .

Oeflerreichifche Cavallerie-Regiments-Caferne 518) . — Vsooo n . Gr.
Pavillon -Syftem Gruber -V 'ölckner .

Arch . : v . Gruber .
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Fig . 529 .
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Fig . 530 .

E. W.0J0S A

Mannfchafts-Wohngebäude für 1j-i Escadron.
Pavillon -Syftem Gruber - Völckner .

» 86420
1: 1000

10 20 30

Mittlerer Theil des 2. Mann -
fchafts -Wohngebäudes

für 1/2 Escadron .

*o soÄ
4 - 1

Cu, Curfchmied .
C.S. Cadetten -Offiziers-

Stellvertreter .

S .M . Escadrons -Magazin .
Fü . Führer .
G.A. Gebäude -Auffeher .

P . W. Profeffioniften -Werkftätte .
W.R . Wafchraum .
Wm . Wachtmeifter .

Fig - 531 -

V. x .
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Fig - 53 2 *

H. W. . Vf. 3

H. W. S. O.W.2.

Arch . : v . Gruber .
I. Obergefchofs .

Oefterreichifclies Offiziers -Wohn- und Kanzlei-Gebäude519) .

Adj . Adjutant .
A .Z . Aufzug .
H . W. Hauplmanns -Wohnung .

K .d .Ba .D .K . Commando -Kanzlei .
O.B . Offiziers-Bibliothek .
Sck .u .Sp.Z .d .O. Schul - u . Speife-

zimmer der Offiziere .

S. O. W. Subaltern -Offiziers-Wohnung .
V.K . Verwaltungs -Kanzlei .
V.Z . Vorzimmer .

In einem gewiffen Gegenfatze zu diefer Raumfrei¬
gebigkeit befteht die Wohnung des verheiratheten Unter¬
offiziers nur aus Stube und Küche . Bei gröfserem Be¬
darf an dergleichen Wohnungen werden diefelben in
befonderen Gebäuden vom Typus der Arbeiterwohn-
häufer vereinigt.

Fig - 533 520) führt ein Beifpiel eines Unteroffizier-
Wohngebäudes vor ; die beiden Obergefchoffe haben die-
felbe Eintheilung , wie das dargeftellte Erdgefchofs.

Fig - 533 -

Oefterreichifches Unteroffiziers -
Wohngebäude52°) .

5 ) Neuere Cafernen in Frankreich .
Der Cafernenbau Frankreichs trat mit der Reorganifation der Armee (nach 1870)

in ein neues Stadium , zunächft allerdings nur dem Umfange, nicht dem Wefen nach.
» Anftatt auf Bearbeitung neuer Normalpläne , die mit den Fortfehritten der

Gefundheitswiffenfchaft in Einklang gewefen wären, bedacht zu fein , griff man auf
den von fachverftändigfter Seite längft verurtheilten Typus des Oberften Belmas
(aus dem Jahre 1822 ) zurück. Diefe Pläne, die den Mappen, in welchen fie begraben
lagen , nie hätten entnommen werden follen , paffte man eiligft den neuen Truppen -

502.
Cafernen
nach den

types
du genie .

519) Nach : Gruber , F . Beifpiel für die Anlage einer Artillerie -Caferne etc . Wien 1880. Bl. 8.
520) Nach : Gruber , F . Beifpiele für die Anlage von Kavallerie -Kafernen etc . Wien 1880. Bl. 6.
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